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Won Erschaffung der Welr, zehlet man 5718
Won der Simdsiut zur Zeit Noa 4062
Vom ersten Oster- Fest in Egypten 326b
Seit der Zerstörung Jerusalem Z l 6.99
Von Ersindung des Pappiers in Bael 399
Erfindung der Buchdruckern) zu Mäynz Z29
Der Neuen Welt oder America 278
Von Anfang der Lobl. Eydgnoschaffr 454
Bey trettnng des Lanc s Glarus in dcn Eydg. 41L Scl ,rcdcu
Des Lands Aprcnzcll - - 255 Epannim
Die Grau Bündten - 272 g„aelland
Von Stifftung dcr hohen Schul in Bafel 309 Danenmarck
Bon Einführung des alten Julian. CalenderiZiZ Franckreich
Des neüe Gregor. 187 Jahr. Vom verbesserter O9 Ungarn

Von Anfang
Des Teutschen Kayserthums 968
Oer Rußischen 904 Jahr. derTürckischen 469

Von Anfang d er 4. Monencheye«.
Ter Babylonischen - 8^4^
Der Persischen - - - »5«^
Der Griechischen - 2096
Der Römischen unter Julio Casar iLzc

Seit der Bekehrung des Cbriliche KayserS

Eonsiantini Magnt zum Chrisil.Glaubeni4ZZ
Von Anfang der Königreiche.

3984 Pohlen 7^7
Z9Z5 Böhmen 678
Z8Z9 Portugals dzc
2Z4« Preüssen 69

izzq Sardinen 50
iibe, Napolisu.Sicilien

svon Erbauung
Der Stadt Zürichs
Der Stadt Rom

8752
2520
141ZStifftung der sibenLhurfürsten M >. KU Stadt Chur '!

Ferner, iß.'eiß Iaht m beyden CaKnoer zu mercken.

Der Iulianische per'cduö o?er die Stam-Zahl ist 5482. Hieraus komt die Güldene Zahl Z,

der Sonnen-Circkcl 14. die Römmer Zinß-Aahl 2. DieEpacte im Alten Calend« Z. im
Neuen22. der Sonntags Vuchstab im Alten Calender^' im Neuen

Die FeitzwüschcnLVc^nachtenundHr.Faßnachtim Allen Calen¬
der 9. Wochen z.Tag. im Neuen6. Nochen.

Jahrs Regent iß der Saturnus.
Erklärung der ?e!M Klwez! gebrauch? wttdejj.

Die iz. himl. Zeichen I Die 7. Planeten.
Widder
SM
Zweilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schutz
Steinbock
Wasserman M
Fisch

Scuurnus
Jupiter
Mars
Sonn -
Venus

M Mercurius
Mond

Die Aspecten.
Zusamcnkunft </
Gegenschein ^
Gedritterschin
Gevierterschein m

ScÄMerschein A
Drackenhaupt K
Trackeschwantz?5

Monds Zeichen.
Neumond
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel

Gut Schröpffen
Gut Säen
Gut Pflantzen ^
Gut Purgieren E
Haar abschnidenX
Nagel abschnidtSA
Ackern Misten V
Bauholtz feilen Z'

übersichgehender^ Vedeütung der Luchst.
untersichgehend.^

iörwehlung.
Gut Aderlassen
Mittelmäsig

Uhr
Minuten
Vormitag
Nachmittag

U.
m.
V.
N,

Im Neuen Calender ist zu beobachten.
Ein schwartzes^-bedeutet eine Fevrtag,da man vor u, nach demGsttesdienstSaume

n. Tragen darf. Ein 'Mbes bedeutet eine Fevrt.daSaumen u.tragen verbotten ist
Em doppelt O bedeutet ein gar höh enFeyrtag.Woo ^ stehen,bedeutet einFasttaz



1^"°"" II
Monta is
Dienstiz
Mitwo 14 Israel
Donst.liz Maurus

lÄnuarius. u.Un:> liche Witterung. S.M ^anusriuL
^ 1? 2j. 8 35 l2Ä

^reyta^ 2 Abel, Seth ^i° 56 b S O Kalter 8 37
Ssmst Z Ensch, Mac ^N,V. c, ^ ^ Wnee 8. M^ZMel

Mon...
Dienst 6^' 2' M Z 25
Mitwo ?Jsidsrus M 4 28
Donst. «Erhard M Z zs
Freyta y Julianus W 6 iz
Samst is Samson MDerC

lI 2 gestörber Nebel
z zzi ^ X, IZ« m. vL.
^ C ?5 und sehr kalt

^ Zj. Sonnenschein

^nwvntus
iZJshwurentz
79 Ich Wartin

8 AI 2«Sebastian
8 AZ 2! Agnes

8 45
8 47
8 49

esus l?. I«hr alt Luc. 2. Ssnnen«Aufg. 7, Z2. m. Um. 4, 28. m. Gv. Ulach. 8.

Diethelm? M stehet
auf.
6 45
7 5o
9 IO

Freyta 16 Marcellus M10 15

?4, Z9-'M. V-

^45 b unbeständig
45 5 45 2l,

mit kalten

^ G lH H
«GS Winden

8 55
8 A3
9 0
9 3 25
9 5

9

sz Emerentia

24MiM
26 Carh. Lisab.

8 27 Policarpus
9 ll 28^arW1Samstj17

Hochzeit zn Can«, Ivb. 2». Ssnnen-Aufg. 7, 2Z. m, Unt. 4, 37. m. Lv. Luc. «.

^^!i8 2 Joh Laur.M^A. V. < 8 m N. I 9 14,29 Vsle.
Monta'19 Martha Mi s >lchen C C Apog 9 17«oAdelgurlda
Dienst soSebastlaK M 2 20 HS.. begleitet, es 9 so/zl Mrgilius

G Anbruch des Tag^ um 5/ 32. m. Msch. um 6, 28. m. '

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

2!
22

3 30
ineenkiuS ^ 20

23 Carb. Lisab. M 5 0

24Mmstheus M 6 «

45 G 45 L
kommen

^CK X starcke

^ *, 45 L ^ ^

y 23/ iMgittis
9 26 2<p.<VkWeV>!

9 29 3 Blasius
y Z2 4 Eleophas

4. von Äussegizen Math. 8. Sonnen-?lufg. 7, 12. m. Unt. 4. 48. m. lLv. Luc. 18.

MnM.^S PauBek. M.DerC 45 Z Winde bald 9 35 ZD" ?aßn.
Mvnt«26 Policarpus
Dienstl2 7 Emerentia
Mitwo 28^
Donst« 29 Valerius
Freyta!3OAdelgunda
Samst'31 Mrgilius

gehet

unter.
7 46
8 35
9 51

11 4

»st

crmttw.

6, 52. m. N. 9386 Dorothea
Sin^ kn 2i </ Z y 41 7'

l? aber Schnee 9 44 8
O G 45 ^ H y y Avsllonia
tz mben C ^ ZN^ y zuoScholastica
wo nicht gar Regen 9 S 411 Victoria

Das erste viertel den 4. will kälte bringen. Der Vollmond Sen 11. ist unbeständig.
Das lchste viertel den 18. ist zu Schnee gensigt. Und ber Nenmsnd den 26. ist unlustig.



.55 c^,>^ Leg mit dem Neuen-Jahr, Gott! neüen Segen bey,

^ vNNr^ yul Z i. Und schaff daß jeder dir dasür zecht danckbar sey.

M. Die Jahrmarckt sind nach
dem neuen Calender und alss ein-
gerichret,daß ein jeder alle Marckt,
wenn solche gehalten werden,
ordentlich verzeichnet finden wird
Wo aber A. C. stehet, bedeutet e>
nach dem alten Calender.

Neue Anmerkungen, Uber die Zwölf
Himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.
Rinder in diesem

Zeichen gebohren,
haben gute Ingenia zu
tudieren im Handel
sind sie liftig und ver- Jahrmärkte.
schlagen, halten ihre ^^^^
Sachenheinll,^ Ha- -Bern, dienstag nach dem XX Ca?.be unbestandlgGlucr, ^g^^ ^f- H. z. König,
lieben die Gelehrten ^l«ch, Rapxerschwcil, den zi.und wahrhaffngen.!^i^ch^ z.König.Und wenn der Niond'in diesem Aeichen geht im rNeryi^eystadt, den z.und Aprill, ss ist gut Haber Sayen, besonders am vorm. Freyburg in U

"

Fortsetzung
der dritten Schlacht bey Hard amWoden-

See, zwischen Fußach und Bregantz, den so.
Tag Hornung An. 1499.

!s Ls nun dieSchweitzerische undBündnerische
Völcker die Feinde ins Gesicht bekomm fielen

sie vor Anfang der Schlacht nieder auf
ihre Knie und verrichteten ein ernstliches Gebet
,u Gott. Als nun diese Bunds-Völcker auf
ihren Knien lagen und beteten so vermeinten die
Schwaben, sie wollen der Gnaden begehren, und
rieffcn ihnen zu Nix, Nix, ihr Kühmelcher. Es
ist keine Gnade vorhanden, ibr Bößwichter miis- Schweig
ser alle sterben, und liessen alsobaw ibxe Stucke Z^hurn den

auf die Eydgnossen loßbrennen. Da erhub s'ch I^beT'^em hefftiger Handstreit. Die ^»dgnosjen und 25. a. C. ein viehmarckt.
Bündner mehreren sich mit Wessen, hauen m d Surs«, monr. nach H. z. K«uig.
siechen so tapffer, dnß die Schwaben alsobald die Sempack, den 2.
Flucht ergriffen. Sie hatten zu ihrem Vortheil U'nerstc, den leisten mimvoch.
einen grossen Graben ünfgeworffen, welcher ihnen ^^g'^ch SiechrmeS
hernach zu ihrem grossen Schaden «emch.e, m-Mm„chur, dsnst. vor Liechtmeß.
deme z«J. darein gesprengt wurden, die jämmcr- Soffingen, auf H. z
lich ersilussen mHteri/viele ertruncken ill dem S^

Andere

Uchtland,H.dreyKä
nig Abend.

Jlantz, den 1. Dienstag, a. C.
Küblis, dcn 1. Freyt, im Jeuner.

ist ein Viehmarcr't.
Lohr, auf H. Z, König.
Lucern, deu 1.
Meyenberg, auf Pauli Bekeh.
Nördlingen, den 15,
Nürnberg halt die Maß aufs

Neu - Jahr.
Glten, msntzg vor Liechtmeß.
peterlingen, am 1. mittwock).
Rapperschweii, nntwoch vor Liecht,

meß
Rheinfelden, donst. vsr Liechtmeß.

montag vor Liechtmeß«



s. j
Monat

Otenst
Nitwo

Dsnst
Freyta
ivamst

vom ungestümen M<er,Math. 8. Sonnen-Aufg. 7^ i. m. Unt. 4,59 m. ^v. au;.. 4.
Brigitta M

'NM
4 Ckleophea
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

U.V.
i 27

Z Z2
4 25
5 0

^ 2

45 h 45 L Sonnen-
4, 51. m. N. schein
45 lü L Winde
<^ geht um z.U. un'er

y 58
ic> 2
IO 6

ro 9
IO 12
IO I5

7> 15

i2 7nv° Susa<

iz Jonas
14 Valcntinus

i? Donatus
18 Caspar

6. Vsn guten Saamen, Math. IZ. Sonnen-Ausg. b, 49. m. Unr. 5,1j. m. iLv. Marh. 15.

8 Salomon M Oer«

9 Apollonia
isScholastica
11 Euphro'sina
12 Susanna
iz Jonas
14 Valentinus

ceket

auf.
7 0,
5 3°
9 46

45

Es ist

6, 4«'M^<
«

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

7. Arbeit im winberg, Math. iO. Sonnen-Äufg. ö, ZZ/m7 UntTz^. m. SvTLuc. 11.

'45"b" dieser

lü Zeit
< «? 5 gemäß

"gut Wetter

IO AI 19
IO 24
IO 27
IOZI
l« 34
10 Z7 24
ro 41 25

J-^al
20 Eucharius
21 Felix Bisch.

s^mrStnlf

SiÄnm!r5Leut Faust. cMii.5«
MotltaisWiana MA.V.
Dienst! 17 Donatus Mi< z.^

G Anbruch des Tags um 4, 2?7m."Äb
0

^ h ^ O IO 44 26 f
Ä neben C

'

Mitwo 18 Caspar
Donst.'? 9 Johan CasperM
Freyta!so Eucharius M
Samstl Felix Bisch. M

40
2O

cuUNestor
?ara

'IO 5 ISA Leander

h.um ö, ZZ.m. Muer Mertz.

>Z5 S
45 A.

Und

10
iO A7

i
411

3 Kunigunda
4 Adrian

8. Säeman und Samen Luc. «. Gonnen-Aufg. b, 2 b. m. Unt. 5, 34. m. Lv. Jsh. ii.
22 Lex N
2Z Jssus

Dimst 24
Mitwo 2

Donst. 26 Nestor
Freyta,'2 Sara
Samsta 8 Leander

4 4«
5 2«

Dem
gehet
unter.
7 40
8 59

OS' Winde
Q b ln 45 e

>7, 27. m. V.
Hl b 45

11 8

11 12

li 16
11 19

II 2Z

5 Cüsebt

6^rid^liK
7 Perpetua
8 Philemsn
9 4«. Ritter

gehtum 9. U.unter n 26 loAllexandsr
Hn/Ketti5 ^schein II 29iiKüngold

Daserste viertel den 2. hat meist Sonneicycin. Der Vollmond den 9. hat ^u: Zvetter.
Das letzste viertel den 17. ist unbeständig Der Neumond den 2z. temt mit Schnee.
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«./.l ^/.^ vielbefser ifis, stchjetztzum Creüze Christi sthmiegen,HOMUNg tM 2Y. «^Ug. Als mit der tsUen Welt in lauter Wollust liegen.

Der FW Appenzell, mitw. nach Liechtmeß.
Arberg, mit», ver Veter-Stuhls.
AltLtrch, dsnst. nach der alten Faßn.
Arau, den letsten mitwochen.
Aubonne, den i. mitwsch.
Wer«, dienft. nach Hr. Faßnacht,

armen, Fründl«^^^rten, auf Astyermitwsch.'
Bischoffzell, donst vsr Faßnacht.
Brugg, den 2. dienstag.
Vülach, auf Matthias.
Clefen, r. msntag nach Jnvsea.

iDiessenhsfen, msnt. nach Liechtm.
Genff, den letsten mitwsch.
Hauptweil, msnt. nach Liechtmeß.

iHerisau, Kreyt. nach Leichtm.a.C.
'Jlany in Bündten, de« l. dienstag

alten Cal.
Küblis, den- l. Freytag«. Cal.ift

ein viehmarckt.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lauffen, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßnacht.
Liechtensteig, den l. montag nach

Liechmeß.
Losanna, den 2. donstag.
Lucern, 8. Cag vor Faßnacht.
Murren, monr. nach der alt. Faßn.

Kinder in diesem
Zeiche gebohre, »er
de« fründliche
geschickte Leuth, lieben
die armen, Frün!'
und Eefellfchaffren
diene jederman gern
werden reich, doch

unbeständig,
wann der Hornung «arm ift, fs bleibts um

stern gern Kwg kalt.

Andere begaben sich in dte Schiffe und wolten
nach Lindau fahren, weil sie aber mit Leuten all-
zustarck beladen waren, so sind sie mit samt dem

Volc? untergangen, so daß man über z oso. Man
zehlet, die in diesem Treffen auf der Schwabischen

Seite umkomen. Es halten sich über 50s.
Mann am See in die R«hr versteckt, die am
Morgen von den Burgern zu Lindau halb erfroren

abgeholet worden, der mehrere Theil aber ist
ersteren. Zumahlen eine so' kalte Nacht gewesen
daß den Bundsgenossen die Schuh an die Füsse!N7u7nburg'den'7
angefroren. Hingegen ist es als eine besondere Seeweiß be/ver Schmidren,den2o
Regierung Gottes anzumercken daß die Eydgnos-! «lr. Cal. ist ein Mehmarckr. '
sen zwar viele Verwundte, aber keinen Todten Schaffhaufen, dienst, nach Jnvocalt.
bekvMMM. 'Solsthurn, dienst nach allen Faß.

Am Morgen funden die Sydgnößische Völcker
einen Mann, welcher gus der «acht entrun-AS^m^
nen «nd sich unter das Tach versteckt hatte, den
bat mit diesen Worten die Eydgnossen um das!
Leben: Achl ihr liebe fromme Kuhmäuler ich bitte'
euch durch Gott sind mir gnädig: Als die Eydgnos-
ssn ihme solches vermiesen, wie er in höchster Le,

Kens- Gefahr die Eydgnossen noch schmähendürff.
te, hat er hoch und theuer bezeuget,' daß er bey
feinen Leuten nichts anders gehört und gewußt,
als die Eydgnossen heissen alle Kühmäuler. Tie
Eydgnossen lachten seiner Einfalt, und liessen ihn!

W unbe-I



Z.
Monat

Monta
Dienst
Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

IO,

Mitwo
Donst.
Freyta

^ Samst

Nartius.
IC AuWpkeken uns vsrmuch«

!u.Unt> liche Witterung.
TagL N.M
S.M AArtius.

Nertz.

2 Simplicius
Z Kumgmdq

Z^nMusStölln

7 Perpetua

9. Blinden am. weg, Luc. IZ, Ssnnen-Aufg. b, IZ. m. Unr. 5, 47. m. Ev. Jsh. 8'

U.V. ' ^
1 Äoends um 9

2 25 ?2, 2F. M. V.
3 Z
3 3r
,4 I

45 z tst

^ D die-
45 ser

11 Zs'13 Destderius
11 4« 14 Zacharias
11 44^15 Mathtldis

ii 47^i6 Herebertus
ri Zs 17 Gertrud

5318Gabriel
Ver/üchunsChrisch Mach.4, Ssflnen-Ausg. 6, 2.M.UM.5, 58. m. iev.Mat.2r.

Phili.
Monta!' 940. Ritter
Dienst'is Alexander

ir
12 ^ori^s
iZ Destderius
14 Zacharias

AN

4 25
4 49
DerC
stehet

auf.
8 s

9 0

Nach',.,
V 4, 50. V. ^

mag ' Aatang
!Z m,

Zeit gut
wetter

ii 56
12
12
12 7
12 10
12 13
12 l6

l,9P'U.n ^z,
20 Emanuel
21 Benedictus
22 Claudius
2Z

" ^
2^ar -^ech^

11. CanaischesWeiblin, Mat. 15. Ssnnen-Ausg, 5^5«. m. UM. 6.10. m. Ev, Marc. ib.
15 Math.Mis ,0
isHerebertus >Mn o
17 Anshelmus MA.V.
^Gertrud M i 35

?M'l2 19
2 54

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta 20 Emanuel

G

Ä neben 5 ^
<l Na!>en M Hsctz

4°,«^,, Wte
4 K ^ Wind
l, 4Z m/M ^

R haben

is 20 2s)stertag
12 24
12 2/2A.

Anbruch des Tsgs um 3,48.«. Abscheid um 8/ 12 m.

Samst!2i Benedictus Ml. z 28! die Oberhand mit

i2 Z l29Euchstnchi9
12 Z4 Guidon
12 3 7jz i Baldina

41I r Hugo

12.

Mttwo
Donst.
Freyta

Der Stuche redet, Luc. ll. Ssnnen-Aufg. 5, Z8,m. Unt. 22.M. Lv. Jsh, so.

Claud.Ktz! Z 50
'

45 G. lü 2l ^ 12 441 ^ÜWS
Q Z Sonnenschein 12 48! z Stanislaus
in N Unbestan-12 52^4 Ambrosius ^

k2S

Monta'23 Seraphion
Dienst 24Sabriel ^

28
26Lugertus
27 Ruprecht

Samst 28 Prisca

3 5«
4 12
4 3S

DerC
gehet
unter
9 15!

^ L ^ dige
G 5,46. m. N.

45 tage mit wind'13 2s 7 Celestinus
> 45 H ^ A. 13 8 MaM

12 56, 5 Jael
12 59 6 Jeremias

iz. JesusspeißrzOO.M«nn, Jsh.b, Ssnnen-Aufg. 5,2b.m. Unt.6,34.m. Lv.Jsh. rv.
C Perig liz 8Z 9 Sibilla

Schnee und regen si3 12.10 Ezechiel
Gschein iz iS ii LeoHabst

Monta
sH,A-c. Suchst. Msi« 29
zo Guidon M1129
3iB«lbinus MA.V.

Das erste'viertel den 4. hat schön Wetter. Der VsllMsnd Pen 11. zeiget kalte winde.
Das lefte viertel den 19. ist nsch unlustig.' Der Neumsnd den «6. Vsmt mit Schnee.



Mertz hat zi. Tag. Mars, lege dich zur Ruh, du sollst das Land nicht jerm.
vergeblich suchest du die eintracht zu verwirzen.

Der Widder.
Kinder in diesem

Zeichen gebohren
sind beherzt
zänkisch mit allerley
Leuthen, durckhey

unbeschädigt wieder zu Weib und Kinden heim

ziehen, und sie zogen auch wieder am dem Feld.

Appenzell', mitw. nach Mitfasten.
Arbon', mitw. vsr Vaimtag.
Bötzen', auf mitfasten.
Breysach, dienstag nach Lätare.
Burgdorff, den i. mitwoch.
Colmar, auf Fronfasten.
Darmstatt, auf Mar. Verk.

rathen beksmen iie'^gg^ Gregyn.
vielGeld haben un-^^,ckfurt, auf Quasimsdo.
beständig GlUck. Mjg, ^n i. Dienst einviehm. a. C

Horgen, den i. donst.
DonnertS im Mertz, fsllS ein frölich und fruchtbar Jlantz den i. dienst alt. Cal.

Jahr bedeuten. Kübiis, den i. Freyt, ein Vieh. a. C.
Münpelgard, Samstag vor Lätare.
Neu-Breysach, auf Joseph.
Neuburg am Rhein, auf mitfasten.
Nürnberg, halt meß, Lreytag auf

Ostern.
Indessen arbeitete man, wlewohl vergeblich am Pererlingen, dsnst nach Ostern.

Frieden, und konnteman aufder Tagfatzung nichtssRegenspurg, auf Gregori.

ausrichten, als daßman abermahl beschlossen, die Eichenste auf Gertrud

Frentzen wchl zu,verwa^, u^
Wsrmfer - Joch, im Bundner - Land an, bis auj> ^ ^ ^ viehmarckt.
Granson hinein, in das Welsche Berner, Gebiet, Seckingen, den bten.
welcheeine Wette von mehrmals ?s. Stund aus- Schweitz', den 17.

Solsthnrn, dienft nach mitfasten?
und Osterdienstag,

Vilmergen, den 2lsten.
Unterfee, den i. mitwoch.

Bey Anfang des Kriegs hat sich der Kayser M uri, donstag vor Ostern.

machet^

dis Riederlandebegeben, indessen aber befohlen die

Friedens-Handlungen vorzunehmen. Als er nun

vernommen, daß die Friedens - Handlungen
abgebröchen und an dero statt ein blutiger Krieg
geführt werde, kam er wieder zurück, und als Er
zu Zell am Unter - See war, wurden die-Eydgnossen

von dem Schwäbischen Bund so hefftig
verklagt, daß der Kayser aus grossem Zorn, ohne
das Gegentheil auch anzuhören, dem gantzen
Römischen Reich aufgebonen, die Schweitzer und
Bündner mit aller Macht zu überziehen.

Da

NMfsu, monragtzvor Fridolin.
Rverdsn, dienst nachjvalmtag.
Zelham Unter-See, den.iL,



Monat' lprillis.
«Auf
U.Unt lrcheWitterung. 'S.M ^prillis.

Mitwo iHugo
Donst. s Äbundus
Freyta z Venatius
Samst 4 Ambrosius

r 8

I zo
2 16

2 42

Regen zz 18112 Julius
rz 22 IZ Egesipus
cz 25i4TibMtWs
kz 2815 Olvmptad.

14. Steinigung Christi, I«h. 8' Ssnnen-Aufg. 5, 14. m. Unt. 6, 46. m. lLv. Jsh. i6>

)8/Zy. m. V. und

S « TM«
d in ^ ^ T QA

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

5 luälcs Mart.M - 89
6 Jeremias
7 CelestinuS

9 Sybllla
io Ezechiel

Samst ii Leo Pabst

Z 2c

MZ 37
2^ 3 82
MDera
cW^ stehet

M «uf.

ch « ZT^ s haben

« ,« die ober

8 .v. Hand mit

SM N Y,4.M. N.
« hln kommen

" l, 20 m. V^' A
____

T Apog.

13 Zi
lZ 55
5Z 38
13 4^
iZ 44
i

16 ' Daniel
7 Rudolph

ig Valerius
19 Werner
20 Herman

3 47 21 Anshelmus
iz 49 22 Cajus

Einritt Christi, Mach. 21. Gsnnen-Aufg. 5,4. m. Unt. 6,5b. m. Lv. Joh. 16

9
ic,
ro55

Monta 13 EgesipuK M
Dienste 4 Tiburtius
MitwV'15Olympiadus M ii 4>

^6 Hzs^ Dvnst^ ^'V'

noch kalte Regen
«? L darauf

^ HZCK Reiffen
T <f c/' Unbe-^

X ständiges wetter,141028 Vitalts

135223 Laut. GW,
iz 55 24Albertus
13 5925 Manus.
14 Z26Anacletus
14 7 27 Anastasius

Freyta 17
Samst18ÄsrMopH"^ §5 1 25 «z. ^ ^ ^4 1429Pet< M.

iS.^iuftrstehung Christi, Math. ib.Ssnen Aufg.4, zi.m. Unt.7,9. m. Lv. Jsh 16

Sonnys Osiertaa ^ Es will Fruchtbar /14 i?kZ« Z?aZ.^W>
G Anbruch des Tags um 2, z?. m. Absch. um 9, 21. m. Nemr .Ne«

Drenst,2i
MitwS22
DoNst.'2Z
Freyta 24
Samst 25

Msnt
Die
KM

Nsh.
2 24
2 50

W 3 2Q

3 4«
DerC
gehet

45 D ^ H ^
^ liZ werden
HZ Ä lH «" mit
45 z </ s warmen

VinA ^^^5b
> r, .33. m. V.

14 2»
14 2Z

14 26

14 29
14 32
14 38

r M«a^
2 Athanasius
z H.Er5. 4>

4 Äufal)^^ ^
8 Gotthard
6 Hs. Cunrad

17. verschlossene Thür, Joh. 2?. Ssnnen-Aufg.4,'4k.m. Unt.?, 19.m. Tv. Jsh. iz.

MonM7MaMW
unter,
ro 21
10 59Dienst^ Vitalis

Mitwo!29 Peter Marter O'i l 42
Donst.'?« Waldburgis M A V.

C Perig Sogenschein 14 Z?

^ A G Z nebm ',^4 4«
^ Hbey und nevcaF4 4Z

H .?DonerwMi4 46

7 Lxau,v -

8 MichelErsch
y Beatus

rsMalchuS
i Louisa

Das erste viertel den 2. ist unbeständig, Der Vollmond den is. hat noch Reiffen.
Das legte viertel den iZ. wird recht Fruchtbar. Undder Neumsndden 25. komt mit doner

1



^prillhat DerGigensinnhatniewasGutcsanqerichtet,
<^^. Die kluge Verficht ists, die alles auf? Beste schlichtet.,

jML. iBaden im Srgau, auf Georgi
.«> 'Bern, nach Qunsimode.
KindermdlesemZer- ^ Lremgarten, am Gsternütwochen.
chengebehremhaben ^ ^^st «achGeergi.
LustzuLandgutere, ^,^^ ^ Georgi.
lieben dnMunc,Ast- mitwochen vor Georgi.
rsnomey, sind Hof- «rmentingen, den ifartig, schertzen gern ^^nkfurt, auf Quasimode,
nm weiböbüderen Knrstenau,aufGeorgi alten Cal. ein
haben doch wemg, viehmarck.

ZZ^W^I^i,' Gluck bey ihnen. (Mß,den r.dienstag einViehmarck.
kürzer Avrill ist nicht der Bauren NÄl, Gender Glarus, auf Georgi alten Cal.

Aprillen Regen ist ihnen gelegen. Heiden«. Herifau, auf Georgi a. C.
IHundweil, 14. Tag vsr der Lauts.-

—^—-7 "—" ^"«"17 genreind am dienstagsDa gieng der Krieg neuer Dingen an, die Kay-. ^ Quasimode,
scrlichen versamleten viel Volck,thaten einen plotzli- Langen, den letzten mitwochen.
nchen Einfall in das Bündner-Land und verbrann- Lauffenburg, am Osterdienstag.

lM etliche Dörffer im Engadin. Die Bündner Leipzig, auf Judikate

säumten sich auch nicht, fielen m das TM nah- sSA^^men Nauders hmweg und steckten es in Brand. Nürnberg, auf Ostern.
Nicht weniger streifften die Schwäbischen in das veterlmgen, donstag nach Quasim.
Herner- Gebiet ünd brannten etliche Dörffer ad. Rapperfthweil, am Ostermttwoch.
Gleich darauf setzten die Eydgnossen übern Rhein, Rheinegg im Rheinthal, den 1. mit.
sielen in denSchwartzwald ein, legten 5. Dörffer
indieAsche, und erbeuteten viel Guth, sodaßma. UJ^d^dieser Zeit von lauter Raub, Mord und Brand Seewiß beyder Schmitten, den2«.
hören mußte. alten Cal. ein Viehmarckt.

Solsthurn, am Osterdienstag.
Steckbsrn, dsnst. vor Neytag.
Schiers, auf Georgi, alten Cal.
Suly, denio. a.C. viehmarckt.
Teufen, montag vor der Zands?

gemeind.

D En 25. Mcrtz, An. 1499. thaten Zoö.Eydgnosse ^bmgen, auf Georgi.
^

Von der vierten Schlacht
am Bruderholtz nicht weit

von Basel.

einen Streiff-Zug in das Sundgau, unter Ba>
sel. Wie das die Kayserlichen vernommen,besam-
letensrein aller Eil siebentausend Mann und legten
sich ob Basel am Bruderholtz, damit wenn diese
Eydgnößische Völcker zurück kehren, sie alsdenn
ihnen aufpassen, und sie gefänglich wegnehmen können

: Als sie nun zurückgekommen, wurden sie von
oer Stadt Basel : die damahls noch nicht im S)d-

C gnöißi

Vivis, den 27.
Lvettisschweil, den r. donstag.
Oeffingen, am Osterdienstag.



I 5 >U,^Us^ ^!'' ' «..V "^.,<,V4A^.
/Monat! NAM s.' iu.Untk liche Wikterung. !S^Ä)t N^us.

Samstl z, Athanasius <U/1 14/ ver Msy ^4 52^13 Seevarrss

Alter M «Auf, Aipetten und vermuth-
>u.Unt! liche Witterung iS.M,

Neuer Mäy
jus.

iL. Vsma«e^Zirteg, Io.). ^o. Ssnnen-Aufg.^
Sonnb M' I 24, ^ 2l 524

46
y

?!onza! 4 Momea
Oien^i Z Gotthard
Nitws 6 Hans Cunrad ZU s 28
Sonst. fMichaelSrs. M
)'ieyta 8 Gordian
Kamst, 9 Gstllrird
i

2 4
Ders
stehet

zzlm. Unt. 7,27. m. iLV.Ich. 14.

,45 5 45 2l /145414^
/ lü? 14 Z?iZ' )'^5^ -4 5^6 ^ttila^^ L hat 15 i i7Torpetus

.noch kalte ,15 z.«^h?iln
2zne)w^,

l) Z, 2i .niv?^ l m,

iZIsadella
i9Potentiana

15 8 2« Christian

'sunt
Äsch treüMZreA,Jsh. ö l. Ssnnen-Aufg. 4,25.M. Uttt. 7,35. m. Lv. MM.»«.
ti, Moilst« «..c C neben M Hertz ^ ^ ^ ^reyfal

Montau Mamertus
Oiensti i2 Nervs
Mitwo iz Servatius

-M, auf.
M! 9

IZ IO2I

IS 2O ^
Donst
Krepta
Samst

14 Hiob
15 S«pfia
16 Melchior

11 «
3«

,12 0

^ b ^ T schem

L wird Abends un,
sichtbar ^ ^

C N 15 12 22 Helena

iz 14 sz Dieterich

iz 20 26 Eleucherus
'15 22 2 7Ana M«9d

2Q.^hrlftusVerhttA denTrM. I'i^ m. Nnr. 7,42. m. ÄV.L.14.^
)Z/ il^ m. N. Es 'iz 2428 sWllyelm

Msnts

Nitwo

izJsabella
i9PotentianK
2« Christian

12 ?Z
12 S2
I 14

b ^ A, Kz '26 29 Marimilia
ksmsiirecht schönetage! 15 2«, zo Wigandus
45TSil4 mirSschem^Z 29zi Petronella

Anbruch dss Tags um 1,. m. Adsch. um 10,48. m. Neu Brachm.
Dsrrst.21 Constantinus 2 6
^ 'eyka ^22 Helena s 7

amst 23 Dieterich MDerC

lü ÜZ L auch 24' 1 Nicodemus
45 b ^ H Donnei,'15 zi, 2HS.Jacob

S Z vor oie Hiz 12 z Erasmus

Dienst 26 Anna Judith
Mitwo 27 Anna Magdal
^01>ji 28 <^Uz^l)^Z

Freyta 29 Wilhelm
SamstzoMarimjlian

IS 28

II O

II 21

ii Z6

Ms

BonifaciuS

^ U und iz z6 6Eduardus
iz 38 7 Anna Mari
IZ Z9 L Msrdardu

5 wird 15 40 9 Prinus
MokKmstern 45 2s. '15 41 loOnopbrius

'«chen

^.ic.enT Regen
45 S O 2Z. 45

,2. Hl Geistes Züznuß, Jsh. IZ.'Donnen-Äufg. 4,9. ni^^lnt. 7^ z l, m. Ev. L,u:. z.
WrntZL ^AUÄ. ^.Mi i 36.) 5'/ ZZ. m. -V. 45 H"^Z 42'«" 4Barna5j
^Das erste viertel den 1. ist noch zimlich kalt. Der'vsUmöns den yar Soirnenschein^ j

Das letzte V.den 17 .wird warm. Der Neumond den 24



hat zi. Wilt du, dastände« dir fein hold undgunstig bleiben,

muß deine Aunge sich auch ,nicht an jeden reiben.

fremde Handel, gute
Kin nehmer, böse Be?

Zahler.

Den Weyen voll wind, begehrt das Bauren gsind.

Alberschwendi, den i.Msnt«g.
Altstetten, den l. Mittwochen, sl.C.
An der^ck, den 2ten.i
Appenzell, aufH. Drevialt.
Arau, Dienst, vor Auffahrt.

Geschicklichkeit, sind! Biberach,amvfingstmitwechen.
kurzweilig und frcb- »jschoffzell, montag vsr der Auffa.
lich, mischen sich in Bremgarten, Pfingstmitw.

Rinder in diesemFei-
chen gebohren, haben
Lust zur V^eisheit.

Breysach, am Pfingstdienst.
Chur, den i. Mey, alt. Cal. ^

Dorrenbieren, Dienst, n. Pfingst.
Lm«, Mittw. vor Pfingsten.
Sreyburgin Uchtland, den Z.
Gsttlieben, den l. montag.
Jläntz den i. Dienst, a. C.
Nemten, den io.
Lauffenburg, Pfingstdienst.
Lentzburg, den l. mitwoch.
Lindau, den i. Samstag.'
Lucern, i/s. ?agv. 2!usiabr^.
Meyenfeld, Monr. nach Georgi a.L.
Mellingen, am Pfingstmitwcchcn.
Müllhaufcn, am Pfingstdienst.'
Rapperschweil, am pfingstmitw.s
Roschach, Donstag v. der Pfmcfftcn.^

gnoßischen Bund war :Igcwahrnet,daß Sie jaden
Feinden nicht in dieHande fallen solten,und versvra-
chen ihnen Schutz und Schirm zugebe«, und sie in
ihre Stadt aufzunehmen. Hierauff hielten die

Eydgnossen Kriegs- Rath, und beschlossen durch

ihre Feinde sich durchzuschlagen,, welcher aber nicht

Hertz genug hatte, dem solle erlaubt seyn, sick in
die Stadt Basel in Sicherheit zusetzen. Aber keiner

vsn allen «ao. Männer wollten weichen, sondern

beschlossen alle lieber zu sterben als ihre Brüder
zuverlassen. Darauf zogen diese «oo. Mann in guter

Schlacht-Ordnung auf ihre Feinde zu und griffen

sie am Bruderholtz mit solchem Muth und Tax/-
ftrkeit an, daß die fiben tausend Mann feindliche
Völcker alsobald in Unordnung und auf die Fluch:
gebracht wurdcn,und öoo.Todte aufdcmSchlacht
Feld mußten liegen lassen, worunter ein Graf von ^
Tbierstein wäre, und mit Eroberung vieler Fahnen!w^'^^-^hrt.
und grosser Beute, die Eydgnossen sieghafft wiederjAA^^^

Schafföausem am Pfingstdienflag.
Sslenthrirn,' Dienstag nach -j-Lrf'n?

dung. Den 2. am Psingst-Dicnst.
St. Gallen, Samstag v. Auffahrt.
Stauffen, anfphilippi Jacob.
TVangen, Mitw. nach -j-Erfii dung.
MiUisau>den i. T. n. Erfindung.
N?eyl, den i. Dienstag.
Leinfelden, den z.

zu den ihrigen zurück kehrten. Die 8o«. Eydgnossen

baben bey diesem Treffen nur einen einigen
Mann verlohren.

Von dem fünssten Treffen
im Schwaderloch, im Turgeu,

eine Stund ob Costantz.
Ahrend,diesen Dingen machten die Schwa«

ben

Zurzach, 8. Tagnach Pfingsten.?



Monat? lsu^iuZ. m.Unt! licbe Witterung.
Monta
Dienst
Mitwo
Dorst,
Neyta

i Nicodemus ^
zCr^stnus M
4Cyrinus cW
5 Anna Maria cW

tarnst 6 Gottlieb

I.V.
12 26
12 46
1 6

2 «

TagLlMu Besch.
S.M> Bunins.

^ Baldes
Z Elisaus

43

^ « X unbestan-
2inebenC dig mit 15 ^izVZitus

^Xb Don^iz 4616Justina
C Avaqner iZ 4617 Adolph

^5 44
15 44i4RufiNUs

Sendung des Z. Geistes Jsh. 14. Son

Monta

Mitwo
Donst.
Freyta

^Pfingsten
Msmag M,
yDienstag
Orsnfastm

11 Barnabas
12 Basilides

Samst iz Elisau's

MZDerC
ck^ stehet

auf.
8 4«

M 9 2«

-Aufg

8, 55- M.

6. m. Unt. 7,54. m. E?<Mat. 5.

warm

^ io 36

«unsichtbare C FiMe?,
HinW?,'.iy nl: B.

Längster- Tag
Sommers- Anfang,

154718s Marcelly
15 48 i9GebhKrdus
15 48 2o Abigael

5 4821 Albanus
IZ 48 22 IOOOO. Rit.
15 48 23 Basilid^

4^vt) <.nuj.>^^ ist Morgens 1,^ 47"^^"'"
24. Von der Wiedergeburt, Joh. z. Ssnnen-Aufg. 4,6. m. Unt. 54. m. L v. Marc. 8.

AsNKt
Monta
Dienst
Mitnw
Donst.
Zrey^a

i4DreyMigk.
15 ms
16 Justinus
17 Adolph
18 Marcellus
i9Gerhardus

^Iio 42
In 17

Ii 4«
IA.V

M12 32Mi'

gut fehen. DA-

b Sonnenfchein

I, ZZ. m. B.
Q s Dsnner daher
N G HI <^ geht

15 4^
lZ 4^'

15 45
Zi5 44
15 43

25 s Eberhard
26Hsgelfty?
27 7. Schlaffer
2 8Ben!'am>^'
2yPetPaui4l

ZO H s« um 2.Uhren 15 42 zc>PauliGeda
Anbru H des Tags um 12, zs. m. Adscheid um 11,24 m. MeuHeWS.

Samst'2oSnlvsriiZs M'j 1 4s neben C aus. ^15 421 1 Theobald

25: Vom reichen Mann, Luc. 16. Ssnnen-Aufg. 4, 8. m. Unt. 7, 52. ?r

)lmt,21 r Albanus MDerCi gut Wachswskter 15 47
Mont«j22 isQJJ Ritter Ml gehet O 4,19. m. T 15 41
Dien st^Z Basilides M unter ^ finster ruß llnsicktbar 15 4«
Mitws sMH.Taüss. M! 85« H S FruchtbarjiZ 39
Donff. 2Z Eberhard M 9 9

6Iol>. BM. M 9 Z2jffrsyta
^amst 27 7. SS vser

«v.Math. 7.

27Ma,Helty
3 Cornelius
4W,ttH
5 Anshelmus
sEsaias

95?
2ö. VomgrsssenZlbendin. Luc. 14. Ssnnen-Aufg. 4, iz. m. Unr.7,47.

ge!)t um ^IZ ZZ
9. Mren 15 Z"> 7 Joachim

uiter. iZ?4 8Kilian
?Ev7Cue."l^

Sonnt,23 A Benjamin Msio 14s G 5 Rege.i un)
Monta,29.^ekttHmH Mio Z^,) 7, 17. m. N.
Dienstzc> Pauli VedZch.M 11 i« Ob SsnnensHein

32I 9!
IZ ZI IO ^Brüder
iz zoii Rachel

DerVoll-nsnd den 8. hatmei't LenrveM
Der N^a,noad den 2Z. zeiget R,ezen.

D ieZs Viertel den 16. ist zn Dsnner geneigt.
Und das erste Viertel den 29. hat Sonnenschein. I

MM



««'"/^KnikiXN^ s^/ki' Der Zeiten Lieblichkeit sucht dich je?r ^belehren,
^>I^l)l ttv l lNl VNi- ^-NVz. wie du mit reinem dienst solstdeincSch°xfer ehren.

Ter Krebs.

ein scharf und subtil
GedachtnuS, grossen

verstand, ein ernsten
Much, sind aufrichtig
baffen alle Lasier r'N?
lieben die^ugendcha-
bcnunbestandigGlu ck

Mevkühl, Vrachmonat Naß, Füllt den Sauren scheu-

ren und Käß.

Anbonne, den lezten Dienstag,
j Badenweiler, Montag nach Drey,

Mnderindiescm?ei- faZtigkeit.
chen gebohren, haben Breddorf, auf Pctcr und Paul.

Biel, aufMcdardi
Bruntrut, dcn lezten Mittwochen.
Davos, den 24. alt. Cal.
Feldbirch, aufJchanni.
Kemtcn, auf Peter Paul'.
Ciechtensteg, Montag nach Drevfal.
Cauffenburg, Pfingstdienstag.
Morsee, auf Vitus.
Mümpelgart, Sanistag'nach Drvf.
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den lezten donnstag.
Neris, dcn 24.
Alten, Montag vor Jcbanni.
Ravensxurg, auf Vitus.
Rothweil, aufJchanni.
Saletz, auf Johanni.
Straß! urg, auf Johanni'
Schaffhau stn, am Pfingstc instag.
St. Amöni im Brettigcu, den

lcstcn dienstag?l. C. v.
Sursee, ans>Jshanni und "Pauli.

ben und Kayserliche Völcker, so um Costantz herum
lagen einen Anschlag, einen unversehencn Einfall in
das Turgeu zu thun, und nachdeme sie sich acht taufen)

Mann starc? in Costantz versammlet, so zogen-
sie am Morgen früh in aller Stille auf Ermatingm
zu, und Überstelen die alldorten in Besatzung liegende

Eydgnößifche Völcker, erschlugen ?z. Man samt

ihrem Hauptmann,die meistemheils noch in Bettern
lagen, trieben die übrigen durch ein unwegsamesTo-
bel in die Flucht. Hicraufplünderten sie-das Dorff.

^ „ach Drevsalrigk.
Ermatingen Trübellingcn und Mannenbach'z^ch, 14. ?«g nach Psingstcn.
rein aus, steckten solckx in den Brand und machten, zurzach, Monmg nach DreyfaltM
ein solches Feuer,daß die von Lindau und Uberlingen
vermeinte das gantz'eTurgeu stehe in vollem Brarid.
Die Kayserlichen Soldaten fiengen an sich lustig
zumachen, zueffen und zutrincken als wenn kein Eyd-
gnoß mehr in der Welt wäre,, und waren gesinnet
ferner fortzufahren, und das ganhe Turgäü mit
Feuer und Schwerdt zuvcrderben. Indessen kamen

lH'^^die entflohenen Eydgnossen zurrckin dssSchwadcr-
Loch, al'wo eine starcke Eydgneßische Macht lsge,
und schreyen sicum Hülffe an. Man liesse alsobald'
denLandsturm ergeben,und dienochst gelegenenTur-
geSer, St. Galler und Appenzeller fielen zu den

übrigen Erdgnosscn in slicm 15c«. starck vrd sclleten
sich in Schlechtordnl«g,^ verrichteten iKr Cebett,
und da sie vernrnmicn,daß die Feinde zerstrel'tt und

^ ^
strgloß



Monat
H^ümonat. siAuf Aspecten und vermuthe lTagrjNeu Heum.

Julius. iu.Unt liche Witterung. ZS.M Julius.
Mitwo i Theobald cW'li Zo, ^ÄnebenC Sorglich /15 2^12^isia
Donst' M xhin.s. MU.V. ^D^b'Oc/' von !iz 28 iz Heinrich
Frevta z Cornelius 12 z6' </ b T Donner 15 2-6 74 Marqaeeth
Samstl 4!!' ich M 1 2s 5 Blitzund Haqel i.z 2415 Faust uy

verlöhrnesSchaaff,Luc'. 15. Ssnnen-Äufg. 4,19.n1. Unr. 7, 4?.m. ZLv.Luc. 19.

zz Anshelmu.
öElafas
7 Jojachim
8 Kilian
9 Cirillus

Freyta io 7. Brüder
^amst 11 Rachel

onnt
Monat
Dienst
Mitwo
Donst.

2 l6
OerC
stehet

auf.
8 4«
9 10

C ^5 /X </> C Avog.
^ ^ Sonnenfchein
^ri, 70. n^ N.
"5 8 ^ mit donner
c< S 0 O O A
^ Wolcken

Zoi?w^ 6,11. m. N.

15 21
lZ 19
lZ l?

169 ^

17 Alexius
18 Hartman

iZ iZ l9 Rosina
iz IZ2O Arnold
IZ 12 21 Arbogast
iz?i22MMag.>^

' ^onnt.
Monta
Dienst

28. Balken im2luge, Lue. 6. Sonnen-Aufg. 4, 2Z. m.. Unt. 7, zz. m. Lv. Luc. 18.

124 Lidia
iA^,'einrtch

,4 Apostel Theil iW
Mitwo i.MarZare ha
Donst. 16 Faustus

10 O

10 4«
11 O

II ZO

Freyta 17 MariaBavb.M l2 zo
SamS 18 Hartman

lZ
lZ
lZ
lZ

9251« UM.
7 24 Christ.^

55"'ob

HundSlag Anfang

^ K « Regen

7/42. m. V. iz 2 2^ima
/X b L ^ Zi ^ -b 15 O 27 Anna Cath.
III e/' C Perig .1458 23 Anna Reg.

c^nebenC CK 14 5629 Jacobe«

2,. Christus lehrt im Schiff, Kuc. 5. Konnen-Aufg. 4, zz. m. Unt. 7,27. m. Sv. Marc. 7.
I 4O

öszW tt9K Rssina
Monta 2O Arnold

W, 2 20, G Donner und 114 SZZsi? Sydon.
Wz «j bnebenC Sonnen-'14 Zs zi GermsnuS

G Anbruch des Tags um 2, Z. m. Absch. um 9, ZZ. m.

Mttlv^2 2Mar.i??az
Donst?2z Avolsnia
FreyM^24 Christinn, ^5
Samst 2ZIacsb M ' <K?

DerC c/ b c/ L schein

gehet G12, 27.M. V.
nnter. e^n b^C mit
z Z 55 -hin grosses

z 18 .Hz F S5' p Wasser

l4 4.8

!4 4Z
14 4«
l4 37

u Heum^nat.
iK.e>eeHezk. ,^

2 Msses
zJsstas
4 Domini eus
z Oswald

zo/ Phariseer Gerchtigk. Mat. z. Sonnen-Ausg. 4, 4«. Unt. 7, 14. m. öv. Luc. ,10.

Msnta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

2.« Anns M
27 Ana Cathrina M
28 Ma Elisabeth M
29 Anna Regina M
3 O Jacobe« kW
ZiSidönia Mi 11 17

8 33
8 Zi
9 12

10 O

IV Z6

HonigO A G
O K 75 wetter mi^

5 m-OZ Gfchein

II, ZZ. m. V.

14 Z4I 6!2 ./c?

14

^ K «

l4 ZS 8 Reinhard
14 27 9 Rom.

Sonnen-'14 24?<L«u:a.^ 4«
schein /14 21 i i Jgnalnzö

,0er Vollmond den 7, ist Hitzig mit Dsnner Das l^ffe viertel den 15. hat Sonnenschein,
l - Der Neumo nd den 22. hat?iel Wasser Und das erste viertel den 29. bringt Honig-?, dau.



Feumon. bat??. Tast. DieFalschheir lst gemein, drum hst man stch zu hüten,
verstellte Gründl ichkeit halt nicht garlang den frieden.

DöT ^VW. Altiirch, auf Jacobi.

^. Augspurg, auf Ulrich.
Rinder in diefem zr^u, den mitwochen.

Seichen gebehren Bern, am mitwochs« nach J«csbi.
tragen Liebe zurGe- Beaucaire, den 22.
rechtigk. undwahr- Bonfelden, auf Jacobi.
heit, können nichts Biel, «uf Ulrich-Tag.
heuchlensindbehertztViftmz, auf Jacsbi.
listig, zornig,arbeir-j^lcven, den 15.
fam, trachten nach Haßlach, Montag nach Peter Paul,
grossen «hren. Heidelberg nach Margaretha.

Ilanz auf Margaretha alt Aalend,
Waü in diesem Monat, vie! Laub'vsmden Bäumen fahltjLindau, Langenau auf margarech.

fo gibst gern ein warmen Jenner.

sorgloß wären, giengen fie in aller Stille den Wald
ab, als sie nahe cm den Feind gekommen, liessen fie
ohnversehens Lermen schlagen, und stellten im Wald
hin und her Trommelschlager, dadurch den Finden
einen Schrecken einzujagen als wenn der gantze

Wald voll Schweizer wäre. Die Kayserlichen
als sie die Eydgnossen ersehen besammelten sich und

stellten sich so gut als sie konnten in Ord»ung, liessen

auch das grobe Geschütz ab, welches aber den

Eydgnossen keinen Schaden thäte, wol aber einen

so dicken Rauch verursachte, daß die Eydgnoßische
Völcker desto besser in ihre Feinde eindringen ronn
cen, daß d^is..s ^ersten Glieds der Kayserlichen alsobald

zu weiW^genothiget wurden. Hierauf stel-
lete sich die feindliche Reuterey in den Riß und
wolte das erschrockene lind fliehende Fuß - Volck
aufhalten, mit vermelde, daß es eine ewige Schande

seyn würde, ,wenn sie vor einem so kleinen Häufflein

Schweitzer fliehen wollen. Ja, die vornchmsten

Kayserlichen OtTiciers sprangen ab ihren Pferdken,

traten mit Spiessen in die vordersten Glieder,
und wchreten sich eine gute Zeit tapffer, bis sie selbsten

von den Evdgnossen getödet worden. Dar-
auff nahm das Kayserliche Fuß-Volck mit vollen
Sprüngen d,ie Flucht. Etliche flohen auf Gottlie-
den undCosiantz und warffenWehr undWaffen von
sich. Einige liessen dem See, andere dem Rhein

zu.

Mayntz, auf Jacobi.
Memmingen, Meyenburg, «uf

Ulrich Tag.
Milden, den ersten Mittwochen.1
Münster im Baßler-Bistum,

den 17.
(örbsne, auf maria Magdalena.
Rheinegg, Mitwsch nach Jacsbi.

Kirchweih.
Sekingen, auf Jacsbi.
Semvach, auf Tyrilli.
Uberlingen, auf Ulrich.
Untersee, am 1. mitnvsch
Vivis Dienstag nach maria

Magdalena.

Wallenburg, Dienstag nach maria
Magdalena.

Wildhaus auf Ulrich,
welsch, Neuenburg, den 1. nu'lws.
Waldshut, auf Jacobi.
willifau, auf Ulrich,
wsrms, auf Theobald!.
Würzburg, den F.



H^TagL!
li che Wi terung j S.MZ ugnKus.

Mi? MsM«7Mu?s^ffMffM
Monta ^uFnlrus. I l <Int

Se.mstj

I. Jesus fp^ißt4ooO. Mau, Marc. «.Sonnen-Aufg.4,zz.m. Unt, 7,7.m. Gv.Luc.17

MKktt«f. S^^ll.V.! />T «K Sonnen-!i4 16 i2,Clara

^SNN^ 2- Moses
Monta Z Jssias
Oienst 4 Domimcus
Mtwo zOßwaldus M
D'Mst.. 6 Eerk. Cbristi
freyta' 7Donams S
Samzt 8 Reinhard

12 12

2 22
Oers
stelzet

auf.
7 0

^ X fchein mit
45 2!/^ «« wolcken

^ b L warm
bist Morgens sichtbar
^ l?, 54. m. W,
/V mir donner

14 ^4 lZ SIHypol.
14 11^ r^Euseb.
14 7 cz MasHw
14 46 Rochus
14 O, 7Brechwld
lZ Z7 ^8 Gottwald
lz'ZZ'ly Sebaldus

Z2. vom falsch. Propheten, Math. 7, Sonnen-Anfg. 5,5. m. Um. 6,55. m. lLv. Math. d.

9 «Rommius M
Monta l« 'Ntz

Dienst ri Ignatius
Mltwo 12 Weiche
Donst j'Z Samuel
Freyta
Samst

14 Hipolitus Mio
iz MarHimslM li

7 50
8 Z«
8 55
9 1.2

IO 0

42
2,6

O U S Sud Ost-
^ A ^ /XL
Hunds - Ends

Gtn U o,z i.m.M^
C l2, 57.N«ch^

E r^erizC ^5 D winde
>5 OKSÄ sch ein

ig ZS20 «chBernh.

iz 47 21 Privatus
lz 44 22Adolphus
iZ4i2zZacheus M
lZ Z824

3625 Ludovicus
26 GenesiuslZ ZZ

,ZZ Ungerecht. Haußhalter, Luc. ib. Gsnncn^Aufg. 5,15. M. Unt. 6, 45. m. Lv. Luc. 7.
Sövnt.6 9Rochus Ml'l.V
Msmo 17 Liberatus W 1 43

iZ Cathr.Barb, W'2 zZ
19 Sebaldus M Dera
20 Bernhard M> gehet

^> ?x UNd 5 «?v?u
«tn U ^ ^ H
ch A .5m A, unbe-

GH.^ständig

152927 t,ZGebh.

iz 26 28 Augustinus
IZ 2Z29 Ach.EgtlM
IZ l9°ZO,Felix

io, 10. m. Vsr. liZ 16 Zi Rebecca

Mi unter j c< c/> ^ ^ A ilz iz! 1 5b«egch"

46j ^ Gw5 h G schein iz 9! 2 Absalon

Mitwo
Donst

G Anbruch des Tags umz, 22. m. Absch. umo, 58. m.
Frevta ^21 Privatus.-
Samst 22 Emilia

Z4 Jesus weint ü Jerus. Luc. 19, Sonnen Aufg. 5,24, m. UntergVö, zb. m. Gv. Luc. 14.

iz Ä Z rsTheodos.

IZ z! 4Ester
12 59! 5 Victoria
12 56' 6 Magnus
12 52^ 7'Ueg
12 48 8

wsnnt^Z ?s Zacheus Äil 7 26 » « -Donner
Montag Barthchme
Äienst^z Ludwig
MirwS26 SevsruL
Hdonst.!27 Gebhard
Greyta^Ä Augustinus

8

8 40
9 20

10 2O

Mj" iz
Samst29 IG Enthä. .M^l.^ V

^ Ä ^ inbln?
^ b 5 2j> nebß» G

^ '
C Avog.

)5,Zi.m.V.
c/' Süd Ott- 12 44 9 ...',,,

zz. phariseer und ZöÄner, Luc. l8. Sonnen-Aufg. z, 40. m. Unr. b, s«. m. Gv. Mat. 22.
Scmnt>Zs il Js.Heinr.M 12 O ^ Winde gehen 12 4« 10 z^Ottilia
Montag i Rebecca M 12 4« G Zz G 0" KHH «^2 Z8^i AljMiM

Der Vollmond den 6. ist warm mir SsiSier. Das teste Viertel den l z. ist unbeständig.
Der v«umsn5.d!»2J. M Ssn.^nscheiN. Und das erste Viertel den 28 har C>st- winde.



«s.I^i?^^ Vie Macht des Höchsten ists, die uns allein beschützet,
?MMlN. Ml 3^^^»* wann Mißgunst und Neid, aufunser Unschuld blitzet.

Die Jungfrau.
Rinder in diesem

Aeichen gebshren
sind kunstreich
Aug, fründlich,
fromm, fröhlich
in der Jugend ha-
bensiewenig glück
zur Raufmannschaft

groß glück.

wann die Haßelnuß wslgerarhen, gib« gemeinlich
viel Lychlen.

zu, und suchten ihr Leben auf den Schiffen,
andere aber mit Schwimmen zuretten. In diesem
Getümmel sind über die tausend Mann im Rhein
ersoffen, und 1400. Mann blieben todt aufdem
Schlachtfeld. Ja wenn die Eydgnossen mehr
Volck bey fich gehabt hätten, so wurden wenig
davon kommen seyn : Denn dis Burger in
Costantz waren so erschrocken gewesen, daß sie eine

gute Zeitlang die Thore verschlossen hielten, und
dte Flüchtlinge, aus Furcht die Eydgnossen werden

nachkommen, kaum einlassen wollten. Die
siegende Eydgnossen eroberten viele Fahnen, iZ
grosse Stuck, und das gantze Feindliche Lager.

Altkirch, auf Laurenzen Tag.
Altstetten, montag nach Maria-

Himelfahrt, fo dieser auf den Soil-
tag fallt, 8. Tag hernach.

Aran, den l. mitwochen.
Bremgarten, auf Bartholomai T.
Braunschweig, mont. nach Laurentz

berühmte Meß.
Mnsidlen, auf Verena.
Lndingen, Lngen, tLnsisheim, «u

Bartholomai.
Lttisweil, nach Rochus
Fifchbach, auf Laurenzen Tag.
Senf, den ersten.
Glaris, Dienstag vsr Maria Him

melfahrt. «. T.
Heidelberg, msnt. nach Bartholom
Hauptweil, nach Bartholomai.
Hutweil, den s. mitwochen nach

Jacobi.
Lvon, den 4ten.
Landshut, auf Bartholomäi Tag.
Mels samstag nach Bartholom.
Murten, mitw. vor Bartholom.
Neüstat, in der Pfaltz, 5.
Ölten, mont. nach Maria Himm.
Rapperfchweil, milwoch^or Bar

thslomäi.
Reichenfee, auf Laurenz.
Rheinfelden, dsnst nach Barch.
Solsthurn, haltden i.Dienstagein

Pferd-und Vieh-Marckt.
Schaffhaufen, auf Barthslomäi.
Surfee, auf Jsh. Enthauptung.
Schwakenberg, an Lsrentz-Äbend.
Urnafchen, den 1. montag. a. (5.

wattweil, den 2. mitwoch.

Von der Schlacht zu Fwstens
eine Stund hinter FelMrch,

An. 14YY. den 20. April.
c?Ndeme das, was im obigen Blat von^ der Schlacht im Schwaderloch gemeldet wor- wmff7u7au?e^
den, vorgieng, so kam von denen Eydgnossen und gerbst, «uf Barthslm.
Bündneren der unbeliebigen Bericht ein, daß die ssffingen, mitwoch nach Barth.
Wallgeuer treuloser Weise wiederum von ihnen Zurzach, montag nach Bartholome
abgefallen, und 1S00«. MannKnyserlicherVöl-Zwehsimmen, de«4. m.twoch.
cker eingenommen hätten. Diese hatten zwischen
dem Fluß II! und dem Berg Lantzegast zu Fra-
stentz eine starcke Schantzc aufgeworffen, und sol,
che mit vielen grossen Stucken und zehen tausend

Mann

Z



1 Magnus M
.löedll^

egmMonta! 7

Dienst, 8
Mitrvo y JohannUlrichM
Donst. io Ottilia M
Freyta ii Felix Regula W
Samst i2 Sprach

9. I

Monat!

— ervzkmona- ^Auf, Aspecten, u'^y vermuth, TagL '< !eu Hcrbstnr

Zeptemder. lu.Untj liche Witterung. S-M Leptsmder
VffeM

2Msalon
gTbeodosius
4 Ester
5 Victoria

2 40

DerS
stehet

'

auf.

in c/ c.^

Nebel und Sonnen-
s ii,i7.m,^?< schein

^2 Z4
12 ZI
12 2?
12 24
12 21

2 Surach,,Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst
«.^Zb. Der Stume redet, Marc. 7. Ssnnen-Aufz. z. 51. m. Unt. 6. 9. M. 'ÄV.Marh. 9
Sonnt

Z Hector^
14 ^Erhch.H.
iz Mari Lisab.

iSLifa

6 52
7 5«
3 46
9 16
9 47

10 z«
ir 55

^X Z K Morgenstern
gehtLM s. Uhr auft

^ » S
Ta« und Mcht glei-)z

.^)crdsts- Anfang.

12 18 1? ^ Lamp.
12 15 izRosa
12 i2i9Zanuar,ius
12 9 2o>Fr^fast>M
12 621
12 Z 22 Mauritius
ii 5923Hercules

Z7. Vom'Samariter, Luc. r«. Sonnen-Aufg^ b, 2. m. Unt. 5. 58. m. Ep. Mat. 22.

13

l4
Hector

zMarLtfabechL?
16 M
17 Lampertus
18 Rosa ^ ^5
19 Januarius

A. ^ö.
1 O

2 20
3 24

DerC
gehet

unter.

Herbstwetter

mit hin
55 S Reiffen

^ 10, Z6. M.

II Z2

II 48
I l 45
II 41

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

z8. vsn 10. Aussätzigen,Luc. 17. Sonnen-Aufg. 6,14. m.Unt. 5, 46. m. Lv.Ish. 4

li 55 24 ?9 Rober
25 Eleophas
26 Cyprianus
27 Cosm.Dan
28 Wencesla.

Anbruch d'esTags UM4, 22.M. Absch. mn?,A9.m.

11 Z829 Michacl >^

ii zZZoHierMmus"
u Wemm.

i2o' Tobias
Monta 2iMuth^s
Dienst
Mitwo
Dorff.
Freyta
Samst

22 Mauritius
2Z Hercules
24 Ursina
2z Eleophas
26 Cyprianus

HU 6 Z2
6 45
6 58
7 84
8 20
916

Mio iz

SO« HZ 5 45
Sinnx ^ kalte
ÄnebenC Winde.

lü? Nebel.
T K und Apog.

^ und Sonnenschein

^ ^ L 45 S «?ud-

II ZI
I I 2S

II 2Z

II 22
II 18

ii l5
ir 11

iSH.'Rvsen?
A^ev. eZ^nus'
Z AnaBarbel
4 Franciscus
z ConstantM9
6 Bruno
?,Judith

^ Z9> vsMNamsn, Math. 6. Sonnen-Aufg. 6, sS. m. Unt.'5,46. M.-Gv. Nach

Monta
Dienst
Mitwo

275 Robert. M
28Wcnceslaus
AA,.achae M
zo Hieronymus M

11 8
U.V.
12 36
l 57

i, s. V. 452l lIZ </>!ii 8
1? Ost-Winde '11 4

/1 c/> m L lieblich 11 i
Ä warm io 57

8 L' Pelag
9 Dionisius

loGedeon
11 Bruckhard

Der Vollmond den 4. hat Nebel. Das leste viertel den 1 r. ist noch schZuaber reiffen.
DerNeumond den iL. zeiget kalt Regen. Unddas erste Viertel den 27. hat Oft- winde.



^s-^^ ^^i^ wer friedlich leben Ml, der trau nichtl^INN. i/^l ,^<->. 2nSchaafs-Peltz sich einwolffgarleicht

Die Waag.

richtigreit, sie haben
vüerlev Anfechtungen

von verlaütnd.
DonnertS in difem Monat, jo foll aufs folgende Jahr

viel Getraids und Obs geben.

der trau nicht Zedermann
vermeiden kan

Appsnzell, monr. nach Marchät.
Augfvurg,KÄf Michaeli.

^Nlnder in diefem Allttranfchwendi den 19.welchen gebohren Andreas in Schams,den 2s. s.
fmdtreuherzlg,be-> ein viehmarckt.
scheiden, still, fründ- ^Ktz«u, an Michaels Abend,
ltch, fromm, lieben Lotzen, anf Verena Egid.
die Wahrheit, Auf- ^regenzerwald, zu Lck den'17.

Mann zu Pferdt und Fuß befetzt. Der Schwaben

Absehen war, mit den Schweitzern und Bündnern

kein Treffen mehr zuwagen fondern aus diefer

Schantze und von andern Orten her, dieselbe

durch offtere feindliche Überfälle zuermüden. Zu
dem End hin fiel ein grosser Haussen Kaiserlicher
Völcker den 25. Tag Mertzen bey Rogell über

Rhein, erfchlugsn die 70. Mann Eydgnoßischer
Völcker fo bey dem Bochel die Wacht gehalten,
plünderten die Dörffer, Saletz, Rüti, Senwald,
Sax und Gams und steckten sie hernach mit Feuer
an. Hierauf liesse man alfobald im Schweitzerland

den Landsturm ergehen, und mahnete die
Bündner auch zum eiligen Auszug auf. Es wäre

in kurtzer Zeit eine zimliche Mannschafft v0n !Stauffen,anfverenaa.T.sderden
Appenzellem St. Gallern Rheinthalern und 12. den 2. am Abend vor mich«.

Sarganfern zu Wcrdenberg verfammlet, die woll- Steinsberg den 22. a. T.emvieh.
ten den Kayftrl^m aussen Leib gehen. MnK^H^diefe wollten mcht Stand halten, fondern giengen
wieder über den Rhein, in ihre Schantzen zurück.

In obigen Scharmützel hat Hans Wal von Glarus

am Rhein an einem vortheilhafften Ott Wacht
gehalten, und ward von 20. Kayferlichen Reutern
überfallen, gegen denen er sich mit feinem Spieß
so tapffer gewehret, daß er ihrer drey aus dem

Sattel gehoben, ehe und bevor er sein Heldenmü-.
thiges Leben gelassen. Mithin ruckten noch mehrere! Zurzach, den i. Montag.

^ "
Völcker! ^^'^' ^ Regula.

Chur, den 20. Viehmarckt a. T.
Costantz den 9.
Davos, den 29. alt Talend.
Llgg, Mittwoch auf Michael,
Feldkirch, auf Michaeli.
Franckfurt, aufMariaGeburt.
Gaiß, mont. nach matthai a. C°
Glaris, den 1« Tag vor Treütz i?,r-

höh. a. >T. ein grosser viem. den
2. ein Tag vor Michaeli a. T.

Grüfch, den 29. viehmarckt a. T.
Heiden, den l. nntw. nach Michaeli.
Herifau, auf Michaeli, alt. Tal.
Jlantz, den.17. viehmarckt a. T.
Jenag, i. den 18. der 2. 1. T. vor
Leipzig, auf Michaeli, s Andreas.
Mayenfeld, mont. nach Michael.
Rheinwald, den x/« alt, Tal.
Saletz, auf Michaeli.
Savien, den l. mont. nach Treütz

Erhöhnug K. Cal.
St. maria im Munsterchal den 22.
Schultz, den 2Z. a. T. ^ein Vieh.

Schwartzenberg, am Dienst, nach
matthai.

Thust's, den 19. a. T. ein Viehni.
Tirau, auf alt. Michaeli.
Tsrenbieren, l. am montag nach

matthai,-die Änderen z. alle 14.
T> ge hernach.

Vallendos, den ib. alt Tal.
Wildhauß auf Treütz Erhöhung.



Monat
Me, ^8e!nttlö^ä^>

October. .l.Unt> liche Witterung iS.M> October.

Donst.
Freyta
Samst

l Remigius

^ Ana Barbara M DerC

^ L Unbe, j?o ^
«< G standiger lio ziiz Cslmanus

^ 1? Sonnenschein; is 47ii4Calipus

40. vom Todtenzu Nain, Luc.?. Soüen-Äufg, 6,z6.m. Um. 5,24.m. Ev. Mach. 22

Monta.5 ConstanS
Dienjii s Angela
Mitwo 7 Judith
Donst.
Freyta
Samst, 10 Gideon

41. Voin wasterfuchtigen, Luc. 14. Sonnen-Aufg. 6,49. m. Um. 5, ll m. «v. Math. 9

8 Pelagius
9 Dionysius

AB stehet

M auf
6 5
S 57
7 5o

O b mit Nebel
«f T ^ S und
45 b Winde kalt

^ ÜZ

8 50 ^ ist neben dem Abend

io o sternen gut sehen

1044,15- There.
lo 41 lS^val'us H
io 3717 Ruinell
10 34 l Lucas Ev.
10 zi i9Ferdian
IO 27 2O W<NdtliN
10 24 2lUrsula

- ^ in i Bruckhard
Monta i2 Waldfried M
Dienst,i3 Tollmanus ^K?

Mitwoi 4 Kalixtus
Donst^iz Theresia M
Freyta!i6S.^us
Samsti? Ruine»

11 iiA.V.
r 26
s Z«
3 34
4 38
DerL

s2,?2 M.V.Uneben?
ltt M. 4. IZ. U>

-x, ^5 ^ mit
Z 45 b 45 2j

^ Sreifen S
ic. U ^ ÄL

hl in ^ schein der IO A'28<

IO Sl
10 ig
10 IZ
lo 12
IO 9

IS 6

22 Columb.
23 Severius
24 Salome
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina!

42. Fürneymste Gebott, Math. 22, Sonnen-MÜHT?, i.m. Unt. 4, 59m.«v,«i«th- iz.
Rsnnt'lMLLueaSZ. cU
Monta iy Ferdinand
Dienst/20 Wendeltn cW

gehet
»nter
5 45

_ 2,8. m. N. Zeit j y 58 29 Magd.
ch K .v. 45 1? Z ge-j 9 54 3« Mari Anna
Z^uuo s nebm C >y5

G Anbruch des Tags um z, ,6. m. Absch. um s. 44 m.
Mitwo 2 iU
Donft.t.22 Columbus
Freyta 2Z Geoerius
Samstl Salome

s Z2 E K 45 I maß gut
19 T Apog mit Süd,

3 19 ^ HZ ^ Oji-
9 20

9 4?
9 44
9 4!

46«

45 S Winde Tschetn 9 zs
IpmschiagiZen, Math. 9. Sonnen-Aufg. 7,12.M. Um. 5,48.m.

Z Teophilus
4 Sigmund

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

SZZS Crispinus Mio ZO «? 5 45 A 45 s
26 Amandus
27 Sabina
28S!m.Zudä
29 Magdalena
zs Mari Anna

z, Wolfgang

II 49
MU.V.

^12 56
2 is
3 25
4 4s

7, Z2. m. N.
Nebel in den Thaler
KS- O 2j. </>

/^L auf Bergen

SSV vor die S
<f Z Sonnenschein

Lv. Mach. 24.
9 35 5' ZMalachi.
9 zz, s^^a^b
9 29 7 Florentius
9 26 84. Gekrönte

9 2Z
9 2O

9 Z?

9 TheodoriuS
io Justus

'Der VoUmond den 4. ist unbestandiZ.
Der Neuinsnd den 18. Mrd gut.

Das leyre Viel tel den 11. ksmtmit kalten Minden.
Und das erst« viertel den 2b. hat Nebel. j



c«>^7N7i>55/ls f'/xi- ",7 ^/^^t ist die Nüchterkeit der Alten schönsteTugendW^^UillvIt^tt ^l ^i.^u^. Gleichwlcdie Ehrbarb'eir die Zierde ist der Inge

Creütz, doch mehr in
er Jugend als im

2 lter.
wie dieser Msnar wittert, so sslls auch im Mertzen

deichen. Ist in dem Herbst das wetter hell, so bringt es
wind im Winter schnell. Ss die Eichbaüm viel Eich-
len tragen, und das laub nicht gern von den Baüme«
fält, ss folgt ein kalter Winter.

Gleich wie die Ehrbarb'eir die Zierde ist der Jugend"

Ancelspl ch, auf Galli Abend.
A p'j.?nzcU am i. muw. nach G«M

Rinder in dle'em! Basel, auf Simon Juöa.
zeichen gebohren ^ Bei n, dienst, nach Mich, und dienst
ind fcharffsinnig vor Simon Inda,
'arschlagen. Zornig, Vludenz, den 2. rnd d^nn alle ^4
aachgierig, beredt,! Tag bis aufwicnachr.
eitzig zc. Haben viel Bonaduy, auf alt Niichaeli.

Brcgentz, auf Galii.
Einfidlen, mont. nach Galli.
Frauenfeld, mont. nach Galli.
Glans, ein Tag vor Galli. «. T.
Hundweil, msnt., vor al,iGaUcnlag.
Küblis, den l. freyt viehmarckt.
Lindau, am samstag nach Simsen

Juda.
Liecbrensteig, mont. vo^ Galli.
Lucern, auf Leodigare.
Meyenfeld, aufGallenTag, so«»

der Gallen Tag aufden Samstax
fält, am Montag.

Vretigen, beym TIester, am alten
H. Treutztag,der 2tean^d«nstaA
vsr alt Gallentag auch ein Vieh.

Ragatz, msntag nach Galli, fs aber
der Gallent. auf den Sontag fallt,
8. Tag Kernach.

Ravverschwcil, mitw. nachDionisi.
Sargens, am denstag vor M«rt.
Sr. Gallen, famst. nach G«Ui.

Äolcker von Zuricy, Ury, Schweitz, Unterwal-
sen, Zug, Glarus, Appenzell und aus Bündten
an / die giengen siben tausend Mann starck übern
Rhein, und lagerten sich zu Tschan, Vorhabens
Oenen Finden ein Schlacht zu lieffern: Allein die
Finde obwohl sie weit stärcker als die Eydgnossen
viZren, wollten keine Schlacht wagen, sondern
bleiben nach ihrem genommenen Entschluß hinter
ihrer Schanhe zu Frastens wohl verwahrt sitzen,
md ob man schon den Bündnern aufgetragen das
Schloß Gutenberg bey Baikers zu belagern, um^^ß^^Schmir^'am
,ie folcher Gestalt zu einem Treffen zu locken, so j Galle a. T. ein viehmarckt.
lagen sie dennoch still. Da nun solcher Gestalten Schweitz auf Gallentag.
den Bundsgenossen die zeit zu lang werden wollte, Golorhurn, dienstag nach Galli,

iso fasteten dte Schweitzer und Bündner den tapft ^A'Ä^"' ^"/S „.'fem und einmüthigen Entschluß, denen W
mcht langer mebr abzuwarten, sondern dieselben Teufen, monmg auf, Galli.
in ihrem festen Nest zu Frastentz aufzusuchen, und, Trogen, monrag nach Michael,
anzugreiffen. Der Feind dekam Nachricht von Tobeimühli, nionr. nach Galli.
diesem Vorhaben, daber rüstete er sich auf das Untersten, d^eni. und letsten mit«,

allerbeste, er besetzte de«^^^ rl^^Tyrozern, so gute Buchsenschuken ws«n, und wimerthur, donstag vor GaM.
daher der Stabline-Hauffegenennt worden: Die- Zug, aus Gallen-Tag.
se sollen den Eydgnossen aufpassen, und wann sie

die
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4;. Hochzeitlich Rleid,M>.iY. 22. Sonnen-Aufg. 7, 2Z.m. Um. 4, 37.m. Ev.Luc. 14.

??onttt
l
2

Nitwo
Z Thesphilius M
4 Sigmund

Oönst.! 5 Malachias
Freyta! 6 ?d

G^mst' 7 Florentin

MDerC
stehet

auf.
5 27
6 ZZ
7 42
8 56

5 gebt 4, 2Z m. auf
G 8/ 18 w. N.

V,^ 45 b ^ Ä
</ s ClPerig

^ Wind und Schnee

H neben. E
gchorber
Gfchein

y 14112 M. Pap
y 12 lz Wibrath
9 14 Friederich
9 7 15 Leopold

9 Ü17 Flsrianuö
8 59 i8EÜSMiUs

45

NNl

Dienp
Nitwe
Donst
Freyta
Samst

4b.

Königs Sohn, Joh. 4. Gsnnen-Unfg. 7, 37. m. Unt. Zl. 23. m. Ev. Msth. 22'.

^ H 2j. Hl S

II, 5«. m^ V.
^kall^mit Äe^elln 6en

N 5 ^45 T 4b t?

^XtzS Thallern
^ neben C c/A «

8 2i44Gekron.M ia 9

yTheodorms W n ss
iO Justus- ^A.V.
l cAttmus ^ ^ 49

r 2 Martin PapstZÄ 2 46

rz Wibrath z 44
14 Friederich M 4 4«

Königs Rechnung, Mach. 18. Sonnen-Aufg.'?, 19. m. Unt. 4, 2l.m. Ep. Uiaty. 9.

8 57 19
8 55 25
8 5221
8 zo22Elsbsth
8 4L 2Z Clemens

8 46 24Chryfost0tN9
8 4425 C,.^ 'I'

^5
ai6

Lespbld

r^Floinan
i8 Eugenius

^YGMelh

,5 84
WerC

KKj gehet

SKmnter.
6 8

V neben Cauf Bergen
H A Tfchein

O 8, 42. mV. G
Finsterniß unsichtbar

8 422625
8 40
8 Z8

2? Jeremias
28 Joh. Georg

8 Z6 29Gosth.
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tags um 5/ 22. m. Abfch. um 6, z8. m. J^,
X kalt Wetter i 8 34 zc>

45 z 45 S Es komt l 8 Z2 I Longmus
45 c/> wind und ' 3 3s 2BwinaFreyta ^sElsbeth

Samst 21 M^M^
47. Zinst Groschen Mach. 22. Sonnen-Aufg. 7, 4z. m> Unt. 4,15. in. Ev. Luc. 21

,22^.Cecilla 9

Uonta 2Z Ehmens Mio
Dienst!24Cyriiostomus^^ii
Mitwo'25 Cathrina ^'U. V.
Donst.'26 Aomad
Freytag? Jeremias M»; 2 zs
Samst^L Johan Georg z 40

48. Ginritt Christe, Math. 21. «onnen-AusZ. 40. m. Unr 4,

^ b 45 H Schnee
lH? lH S Tschein
HI 2Z. HZ s" es

12, IO. w. N.
b ^ L

/X S ^ A bessert

8 29! Z i^^tuciy
4B8 28

8 27
8 25
8 24
8 22
5! 2«

varn
ordula

la ^
7 Ambrosius

9 Wilibas.
o. m. Ev. Mach. i?.

5,29.7 c^v. Söst. <jM 4 ö 3
^ Ob licher Witterung z 8 19iio 2 Maldb.

"! 6 0 /v H L K jn ^ I 8 18^11 Damasius'Montaus eas

Der VoUmond dcn 2. hat schon Tchr.ee. D>

7tt',nond den l?. ist dunkel,««', Schnee.
s letzte Viertel den 9. bringt messt Nebel. 1

Das erste Viertel den 25. ^atSsnnenschezn.



MintpVTN Die Liebe istfchsn lang bey vielen so erkaltet.!ilr l^ ll!. Das Unbarmherzigkeit in nianch.ni Herzen w
Der Schütz. -

manchem Herzen waltet.

Rinder in diefen
Teichen gebohren,
sind verschlagen,
verständig,'fanfft-
mürig, führen ihre
Handthierungweif
lich doch nicht ohne
Hinterlistst'ndHaus
Halter, vertragen,

wann in diefem Monat die Wasser steigen, so hat
ein solches alle folgende Monat zu gewarten, und grosses

Gewässer, auch einen sehr nassen Sommer zu besorgen.

die Schantze angreiffen wurden, soltensieauf der
Seite den Berg herab die Eydgnossen anfallen«
Das Lager der Finden wäre wohl verschantzt,
und mit vielen grossen Stucken verwahret den

Berg Lantzegast hatten sie Creutzweise mit Tannen
ver Met, um solcher gestalt von allen Seiten her
den Eygnossen den Einbruch schwär zu machen,
und auf der einten Seite war der Fluß die Jll
genannt, über den die Eydgnossen wegen feinen
daher raufchenden starcken Wasser nicht setzen

^. konnten : Also hatten die Feinde den Sieg ihrer
A Meinung nach gewiß tn Händen. Allein GOtt

leitete es gantz anderster, denn die Eidgnossen
bekamen einen aus dem feindlichen Lager gefangen,
welcher ihnen einen Weg gezetget, wte sie aufder
Seite den Berg Lantzegast übersteigen und in das
feindliche Lager einbrechen konnten. Der Schluß
ward gemachet daß der tapffere Hauptmast Wolleb

von Ury soso. Mann von denen hertzhaffte-
""en Eydgnossen den Berg sollte besteigen, dergrof-' Hausse der Eydgnossen aberuntenher durch das
Thal, aufder Ebne, aufdie Feinde zuziehen,
und die Bündner mußten die Nachhut haben.

Nach deme sie nun die Ordnung gemacht, so

zogen fie im Nammen Gottes den 2s. Aprill 1499.
am Morgen früh aufihre Feinde zu. Der Hauptmann

Wolleb stieg mit seinen Leuten über Stauden
und

Appenzell, mitw. nach Marti.
Arbsn auf martini.
Lern, mitwoch nach martini.!
Lernegg, auf martini.
Bischsffzell, «ufmartini.
Constantz, auf Conradi.
Chur, auf Martinialt Cal. und auf

Andereas.
Cleven auf Andreas.
Einsidlen, l. Tag vor martini.
Elenbogen, am Dienst, nach marti.
Freyburg in Uchtland, auf marti
Glarus, der i. vor martini, der 2.

den 29.kalt Calen.
Herifau aus «Othmar, wann aber ein

Feyrtag ist, Z.Tag hernach a.C.
Jlantz, den i. dienst alt Calend.
Rüblis, den i. Frey Cag. Vichm.
Langenargen, den 6.
Lyon, auf aller h eiligen.
Mellingen, auf Conrad,.
Merfpurg',zMitwock vsr martini.
Rheinegg, mitwsch nach martini.
Rofchach, dsnst. nach aller Heil.
Sargans, dsnst. vor Catharina.
Seewiß bey der Schmidten, an Andreas

'g. Cal. ein.Viehm.
Stein am Rhein,? donst. nach marti.
Sr. Johann, auf Catharina.
Schaffhaufen auf martini.
Schiers, auf martini, und 8. Cag

nach Andreas, ist ein viehmareöt.
Ury, donft.,nach martini.
Teufen, mont. auf martini alt. C
Tübingen, auf martini.
weil, dienft. nach Gthmar.
winterthur, dsnst. vor martini.
wildhauß, am? Dienst, vor mart.
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8 1219RWOM
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Der zeit gemäß gut
45 T lH ^ lH

b lH winrer

^ 2j. Q L wetter

(i, 38. m. V. mit
/^, H Nebel und

8 19
8 2O

8 21
8 22
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2 Abel
Z Jfaac
4 Elias

WVM

Donst. z i Sylvester M stehet

Montag -M> AM 4
Dienstj29 Jonathan ,Ms 548 5 ?5und Perig. <? 2j. 8 2^ 9 Ju!:anus
Mtwo zo David MDerC ^ f ,UMränd,g 8 zs^io Samson

Der Vollmond den 2. zeiget Schnee und MM. Das leste viertel oen9' zschlet au f Nebel,
DerNeumond den 17. hat fchon Wetter. Has erste Viertel den 25. hat weist Nebel.
Und der Vollmond den Zi. zeiget Schnee und wind.



Cl tm. hatzi. Tag. D?r Her: der Zei'en schließ in Gnaden dieses Jahr.
Und schön, die Cbrisievlzeit 'ür 2ni?,fi, und Gefahr.

Dpv Steinbock.
Rinder in diesen?

?Äck,n 'gebohren
sind, zovnig tiefsin:
!Ng und zu traurigen

Gebancken sch.
geneigt, dabey
unversöhnlich zum
Acherbau sind sie an-
schlägig.

DsnnertS in diesem Monat, so bedeuts viel rcgci
und wind, und wird der Saamen > om brennen verderbt,
warme Weihnacht, bringt gern weisse Ostern.

?^,',s,„

und S.ock den Berg auf, uno lnußten an vielen
Orten i n er denen üdercinancer g.iä l<n Tannen
durchschleusten. Sie hatten die meiste Höhe des

B«gs 'lvc>iteigen ehe es der Feind wahrgenohmen,
zo bald sie aber von den Feinden ersehen worden
machten sie ein starckcs Feuer auf dle Eydgnossen,
die aber aufiyre Angesichter gefallen, bisdiefeind-

Alcstälten, Donst. nachNi«!.
Appenzell, am mitwo. nach Nicsl.
Aran, «ii^wsch vor Thomas
Bern, montag nach Thomas
Viel, Dsnst. vor dein Neü - Jahr.
Lremgarten, den 22.
Buchhorn, dcn 1. Montag.
Thür, auf Andreas alten Talent.
Grmatingen, den 1.
Srauenfeld, msntag nach Nicsl.
Feldkirch, auf Thomas.
Freyburg, im Breis-geu auf Thom.
Hauptweil, montag nach Andreas.
Heidelberg, auf Nicolai.
Gaiß, Dienst, nach Lucia. A..T.
Jlantz in Vündten, den l. dienst.

alt. Tal. und den z >.

Ncyserstuhl., aufNicol. undTbsm.
Aüblis, i. Sreytag viehmarckt.
Lentzburg, Denftag nach Nic«l.
Müll Hausen, auf Nicolai.
Veterlingen, dcn 2.
Ravperschweil, Mitw. Thomas.

Dienstag.lche Schüsse los gebrannt worden, und über sie!^
msgegangen : Da nun die Eydgnossen die feindll-!Strasiburg,aufalt weynachr.

che Wacht vertrieben, fo gelangten sie zu dem vor- Sursee, auf Nlislai.
bedeuten stählernen Haussen und aussen deilselben Thengen, den 4.
muthig an : Allein es gab ein harter Streit, Uberlmgen, a^
Streich um Streich, Stich um Stich eine gute A.d?w!^
Zeit, bis die 2. vordersten Glieder der Finden er- wilisau, Dienstag vor Tomas.
legt waren, da nahmen die übrigen die Flucht und wimerchm, Dsnst. vor Thomas
liessen der Schantz zu; weil aber die übrigen Eyd- Rverdon, den 27.
gnossen durch das Thal im Anzug waren, so fie- Zweysimen, den 2. Dcnst.
len sie ihnen in die Hände, und wurden alle biß an Esingen, den 2z.

2oo Mann erschlagen, die in den Wa'.d encrin-
nen konnten.

Nach einem so beglückten Anfang versammlet
sich die gantze Eydgnößiscl'e Armee samt den
Bündnern, und waren en schlössen mit gesamten
Krafften die feindliche Armee in ihrem wohl
verschanzen La«er anzugreiffen.

Künfftig geliebts Gott von dieser Schlacht ein rnehrcs.

D
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